wollen. Man abonnirt auswärts bei den nächiten 
Poſtanſtalten, in Danzig in der Expedition, Ger⸗ 
bergaſſe 2. g 


Amtliche Nachrichten. 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: 
Dem Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Krumteich 
zu Conitz den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem kaiſer⸗ 
lich franzöſiſchen Vice-Conſul Dr. Dahfe zu Königsberg i. 


Pr. den Königl. Kronen⸗Orden vierter Klaſſe zu verleihen. 
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Celegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 10% Uhr Vormittags. 
Turin, 29. Juni, Abends. Die Deputirten-Kam⸗ 
mer hat das vom Miniſterium vorgelegte Budgetgeſetz 
mit 215 gegen 81 Stimmen au genommen. 


(. C. ) Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Paris, 27. Juni, Abends. Die heutige „Patrie“ ver- 
Dex daß mehrere Geſandte der Großmächte kommenden 


onat in Conſtantinopel zu einer Conferenz betreffs der ſer⸗ 


biſchen Angelegenheiten zuſammentreten würden. 
Paris, 29. Juni. Der heutige „Moniteur“ bringt 
Nachrichten aus Mexiko, die geſtern in Southampton ein⸗ 
getroffen. Nach denſelben hat Marquez mit 2000 Mann 
am 18. v. M. ſeine Vereinigung mit General Lorencez be⸗ 
1 1500 een, e e eee 
ieſe Bewegung verhinder e, wurde faſt gänzli. 
—— a Dan hofft, daß die erwarteten oi lee Br 
richte dieſe Nachrichten beſtätigen werden. 
Das Urtheil über Mirés iſt annullirt worden. 
Turin „28. Juni. In der heutigen Sitzung der Depu⸗ 
te s He! 9 1 den Vor chlag de Com⸗ 
mlifinn. Bie- re — 


hrä ten und erklärte, 


f es ſolle dies weder eine Kundgebun 
des Vertrauens noch des Mißtrauens ſein, er glaube aber, 
das Miniſterium befolge nicht die Cavourſche Politik. Er 
vertheidigte dann das Miniſterium Ricaſoli gegen einige 
Beſchuldigungen, und beſprach die Ankunft Gaxibaldis auf 
dem Feſtlande mit dem Bemerken, daß es nicht das Miniſte⸗ 
rium Ricaſoli geweſen, welches ihn gerufen habe. 
Palermo, 29. Juni. Bei der heute ſtattfindenden In⸗ 
auguration des Schützenvereins werden Prinz Humbert und 
Garibaldi, der geſtern unerwartet hier angekommen iſt, zu⸗ 
gegen ſein. Geſtern Abend war die Stadt illuminirt. s 
Von der polniſchen Grenze, 29. Juni. Gutem Ver- 
nehmen nach wird Großfürſt Conſtantin kommenden Dienſtag 
bereits nach Warſchau abgehen und Graf Lüders ſeiner 
Wunde wegen demnächſt nach Petersburg zurückkehren. 


Bei dem Ablauf des Quartals erſuchen 
wir unſere geehrten Leſer, ihr Abonnement auf 
die „Danziger Zeitung“ rechtzeitig erneuern zu 


Petersburg, 28. Juni, Vormitt.“) Ein kaiſerliches 
Dekret befiehlt die Errichtung einer Univerſität zu Odeſſa für 
Neurußland. Es iſt die Conceſſion zum Bau einer Eiſen⸗ 
bahn von Petersburg nach Oranienbaum bis zum Hafen von 
Cronſtadt ertheilt worden. 


*) Wiederholt, weil nicht in allen Exemplaren der Sonn⸗ 
abendnummer abgedruckt. 


Eins nach dem andern. 7 

Die Maßnahmen unſeres Miniſteriums, nach welchen es 
ſich allein von dem Lande beurtheilt wiſſen will, laſſen nicht 
lange auf ſich warten. Sie ſind eine nothwendige Conſequenz 
dieſer Art von Liberalismus. 
Kaum hat das preußiſche Volk ſich von den Erfolgen in 
Kurheſſen erholt, laum hat es Muße gewonnen, ſich aus dem 
Geräuſch des Trommelwirbels und Säbelgeraſſels in ber 
ſchauliche Betrachtung dieſer Action zu Ounjten eines in ſei⸗ 
nen Rechten bedrängten Bruderſtammes zurückzuziehen, ſo 
wird das Land durch eine neue That überraſcht, welche mehr 
als alle früheren geeignet iſt, den Liberalismus der neueſten 
Aera ſeinem inneren Weſen nach zu kennzeichnen. 

Es ſind wenig mehr als zwölf Monate verfloſſen, als die Ent⸗ 
hüllungen aus der Berliner Polizeiwirthſchaft das ganze Land 
beſchäftigten. Man darf nur die Namen Patzle und Stieber 
nennen, um alle jene Vorgänge ins Gedächtniß zurückzurufen. 

Seitdem hat die Thätigkeit eines Mannes jene Zeit und 
ihre Enthüllungen faſt wieder vergeſſen gemacht. Allen Stim⸗ 
men aus der Hauptſtadt ſind einig darin, daß Hr. v. Winter 
durch ſeine kurze Leitung des Polizeipräſidiums das Vertrauen 
zu den Behörden wieder hergeſtellt hat, daß er in allen Kreiſen 
der Bevölterung beliebt und geachtet war. Und dieſer Mann 
wird jetzt, ohne daß man recht erfährt weßhalb, beſeitigt. 

Wie dieſe neueſte Maßnahme in der Hauptſtadt aufge⸗ 
nommen, liegt auf der Hand. „Die allgemeine Stimmung 
— ſchreibt uns darüber ein unterrichteter Mann —: 
die allgemeine Stimmung in 1 5 Hauptſtadt hat 
ſeit der Entbindung des Herrn v. Winter von ſeiner bisberi⸗ 
gen Function einen ſehr ausgeprägten Charakter angenom⸗ 
men. Jetzt iſt Jedem klar geworden, auf welche Ziele unz⸗ 
ee wer ehr eingtget VUN 

ei nahme an unſern gemeinſamen öffentlichen Angcelegen⸗ 
heiten vorhanden iſt, der hat nach dieſer neueſten That der 
Regierung ſeine feſte Poſition genommen. Der gewöhnlichſte 
Mann legt ſich folgende einfache Fragen vor: Iſt die Stel⸗ 
lung des Chefs der Berliner Polizeiverwaltung eine ſo ein⸗ 
fache und gewöhnliche, daß ſie von jedem routinirten Beam⸗ 
ten ohne Weiteres zur Zufriedenheit aller Betheiligten aus⸗ 
geführt werden könnte? Verkündigt nicht ein vergleichen. 
der Anblick auf die Zuſtände der Hauptſtadt während ei⸗ 
niger Luſtra laut und vernehmlich die hohen Ver⸗ 
dienſte und die ganz beſondere Befähigung des Hrn. 
von Winter zu dieſer ſchwierigen Stellung? Hat nicht 
ſein überall hin waltender moraliſcher Einfluß den tiefen Riß 
gefüllt, welche das an und für ſich ſo wichtige Inſtitut der 
öffentlichen Ordnung und Sicherheit, die Polizei, den Gemü⸗ 
thern der Bewohner der Hauptſtadt entfremdete? Iſt nicht 


Straßen⸗Eindrücke in London. 

In Deutſchland ſucht man öffentliche Anlagen, Gärten, Pro⸗ 
menaden u. ſ. w. bald durch mehr oder minder barſche War⸗ 
nungen oder durch gütlich zuredende Vorausſetzungen, welche 
dergleichen unter den „Schutz des Publikums ftellen,“ vor 
Beſchädigungen zu ſchützen. Das iſt in London anders. Keine 
Warnungen und Verbote, ſondern Anzeigen von noch wirk⸗ 
amerer Art thun jedermann zu wiſſen, daß man weder öffent⸗ 
iche Anlagen beſchädigen, noch ſich in denſelben etwas er⸗ 
lauben darf, was gegen die öffentliche Sitte verſtößt. Da⸗ 
gegen giebt es eine Art Pranger, an denen zwar nicht die 
Miſſethäter in Perſon, aber deren Namen in höchſt leſerlicher 
Schrift mit ſolcher Auszeichnung ausgeſtellt werden, daß ſie 
jedem Vorübergehenden auffallen müſſen. So finden ſich z. B. 
an den Eingängen in die verſchiedenen Parks, zu aller Welt 
Anſicht jo bequem als möglich placirt, Anſchläge folgenden 
Jae „Vergehen. St. James's, Green, Hyde Parks und 
Kenſington Garten. Angabe von Geſetzesübertretern (offenders), 
welche an den unten erwähnten Tagen im Monat April 1862 
von den Conſtablern der Commiſſäre Ihrer Maſeſtät Aulagen 
und öffentlichen Baulichkeiten verha tet worden ſind und von 
der Erledigung der betreffenden Fälle durch die obrigkeitlichen 
Beamten (magistrates).“ Auf dieſe Ueberſchrift folgt nun 
eine BRpiee, nach dem Datum der Verhaftung, der Angabe 
der Namen der Perſonen, der Beſchaffenheit der Anklage, 

der Angabe des Ortes ünd der magiſtratualiſchen Entſchei⸗ 

dung rubricirte Liſte, aus welcher ich Folgendes als Beleg 
meiner obigen Verſicherung mittheile. 1. April. Name des 

Uebelthäters. Beſchädigung des Raſens. Hyde⸗Park. 1 Schill. 

4. April. Name. Fiſchen ohne Erlaubnißſchein. Kenſington 

Garten. 10 Schilling oder 7 Tage. 7. April. Name. Un⸗ 

anſtändiges Betragen. alt de G. 9 Monate harte Ar- 

beit. (Ein Anderer erhielt für daſſelbe Vergehen 4 Monate.) 

10. April. Name. Betrunken und ſeiner ſelbſt nicht mächtig 
durch den Park fahrend. Hyde⸗Park. 5 Schillinge. 14 April. 

Name. Betrunken und eine Frauensperſon injultivend. Hyde⸗ 
ark. 40 Schillinge oder einen Monat. So geht es weiter 

{ee inte die Liſte mit Ne Angabe der Namen der 

erurtheilten 9 Fälle aufzählt, über welche durch die Ma⸗ 
iſtrate entſchieden worden iſt, und aus dem Monatsdatum 
eint ſich zu ergeben, daß dieſes Mittel der Veröffentlichung 
inlänglich wirkſam iſt, um die Wiederholung ſolcher Verge⸗ 


hen in Parks ſo ſelten als möglich zu machen. Vielleicht 
dürfte ſich ein ähnliches Verfahren auch in Deutſchland be⸗ 
währen. — Ein zweiter öffentlicher Anſchlag iſt harmloſerer 
Natur, enthält aber hinſichtlich der Würdigung der Nationa⸗ 
litäten bezeichnende Winke, obgleich wir die Thatſache, daß er 
uns Deutſchen das Tabakrauchen zuletzt unterjagt, genau ge⸗ 
nommen für eine Schmeichelei halten könnten. In dem Gar⸗ 
ten der Gartenbau⸗Geſellſchaft, welcher an das Induſtrie⸗ 
gebäude ſtößt, befindet ſich nämlich an verſchiedenen Stellen 
folgende großgedruckte Warnung: 

Smoking is strictly prohibited. 

II est d6efendu de fumer. 

Non é permesso di fumare. 

Das Rauchen ist verboten, 

Alſo vier anerkannte Nationen, und wir, wie gewöhnlich, 
die legte! Doch bleiben wir im Freien Die Straßen Lon⸗ 
dons bieten, obwohl tauſend⸗ und abertauſendmal beſchrieben, 
des Intereſſauten ſo viel dar, daß man immer wieder über 
den ungeheuren Verkehr und die außerordentlichen Contraſte, 
welche das Straßeuleben darbietet, erſtaunt. Freilich gewährt 
die Häuſer⸗Wilduiß namentlich bei Regenwetter, und Regen⸗ 
wetter iſt die Regel, einen äußerſt trübſeligen Anblick; wer 


ßen erwartet, fühlt ſich getäuſcht; aber trotz alledem und trotz 
der baulichen Einförmigkeit, welche die mit ſehr wenigen Aus⸗ 
nahmen planlos in einander verlaufenden Straßen, Gaſſen 
und Gäßchen zu einem wahren, ſelbſt alte Droſchkenkutſcher 
zur Verzweiflung bringenden Labyrinth macht, feſſelt die groß- 
artige Mannigfaltigkeit des in ihnen wimmelnden Lebens, und 
man wird unwillkürlich zur Bewunderung gezwungen, wenn man 
ſieht und erfährt, wie ſich das Alles ohne hohe obrigteitliche Ini⸗ 
tiative uud Erlaubniß von ſelbſt macht, wie hier das private 
und öffentliche Intereſſe der bevormundenden Fürſorge von 
Behörden zuvorkommt. Conſtabler ſind genug vorhanden, 
aber das Publikum weiß ſich ſo entſchieden als Herr, daß 
ihnen nichts übrig bleibt, als ſich bis auf die Fälle, wo ſie 
gegen Vergehen und Verbrechen einſchreiten müſſen, als Die⸗ 
ner deſſelben zu betrachten und dengemäß zu benehmen. Wer 
wendet ſich auf der Straße nicht Alles an den Conſtabler und 
erhält nicht bereitwillige Auskunft und Beiſtand von ihm. Er 
geleitet bei beſonders ſtarkem Verkehr auf dem Fahrwege 
Frauen und Kinder über die Straße, er zeigt Fremden dem 


ſe 
allein nich t ſtark genug, 
2 


en die drohende 


großartige Paläſte und durch ihren Glanz imponirende Stra⸗ 


St 15 en eee 1 5 ne 1 
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Gemburg: 3. 


Geſetz, Ordnung und obrigkeitliche Autorität unter Herrn 
v. Winter's Regiment in ſolchem Umfang ſtets zur — 
gebracht worden, wie es vielleicht ſelten vor a. eſchehen 
Hat er ſich dabei nicht die Hochachtung und Liebe ſümmtlicher 
Bewohner erworben und hat ihm die Anerkennung ſeiner 
Vorgeſetzten für ſeine beſondere Thätigkeit und Befä⸗ 
higung nicht ſtets zu Theil werden müſſen? Weshalb 
wird ein für dieſe ſo ſchwierige Stellung ſo be⸗ 
ſonders glücklich gewählter Mann entlaſſen, deſſen 
Perſönlichkeit allein ſchon im Stande war, ein gut Theil von 
den Dienſten, welche die Hauptſtadt von einer tüchtigen Po⸗ 
lizei verlangt, durch ihren moraliſchen Einfluß zu leiſten? 
Die Antwort auf dieſe Frage hat 30 Jeder geben können 
und keiner mehr iſt über dieſelbe in Zweifel geblieben. Dieſe 
ehe hat aber das hellſte Licht auf unſere ganze Situation 
geworfen.“ — — . 
Indeß wie ſehr wir auch die Entlaſſung des Herrn v. Win⸗ 
ter im Intereſſe der Hauptſtadt bedauern, wir halten es für 
gut, daß der Liberalismus der jetzigen Regierung durch un⸗ 
zweideutige Thaten die entſprechende Interpretation erhalte. 
Es muß zwiſchen dieſem Miniſterium und dem Lande ganz 
klar werden. f 
Je früher deſto beſſer. Je mehr man dem Volke nimmt, 
deſto mehr wird es ſich auf ſich ſelbſt zurückziehen, deſto feſter 
wird man alle liberalen Fractionen einigen, deſto entſchloſſe⸗ 
ner und einmüthiger werden ſie auf ſeinem Recht beharren. 
Was auch die Regierung unternehmen möge, einem kleinmü⸗ 
thigen und mürbe gewordenen Volk wird ſie ſich nicht mehr 
gegenüber finden. ö 
Deutſchland. ; l 
Berlin, 29. Juni. Käme es blos auf Vertheidigun 
unſerer preußiſchen Lande an, ſo brauchten wir am Ende, fle 
bei der Stärke der Vor⸗Roon'ſchen Armee, die anderen Deutſchen 
nicht. Aber in geiſtiger und liberaler Beziehung iſt die de ; 
Einheit ein Lebenselement für den preußiſchen Staat. Es 
eint, als wäre der Liberalismus unjerer preußiſchen Lande 
die Herrſchaft d ren⸗ 


1 * 
— 


kagnation in unſerem engeren Vaterlande zu 
beſeitigen. Daß eine ſolche Stagnation jetzt einzutreten droht, 
wer wollte das leugnen? Herr v. d. Heydt mag dem Parla⸗ 
mente alle möglichen Conceſſionen machen, was ſind ſie werth, 
wenn in der Ausübung der Grundrechte eine Miniſterialpraxis 
geltend wird, mit der die Freiheit einmal en wird? 
Worauf es uns ankömmt, iſt, endlich in Zuſtände zu kommen, 
bei denen die Qualität, der Wille und die politiſche Anſchau⸗ 
ung der Miniſter gleichgiltig in Betreff des Maßes der Frei⸗ 
heit iſt, das wir genießen. Diefer Kampf für den Rechtsſtaat 
gegen den Miniſterialismus, er durchzieht ganz Deutſchland, 
er iſt derſelbe in Hannover, in Bayern und in Preußen. 
Daher iſt es gerade jetzt nicht blos im deutſchen, ſondern auch 
ſpeciell im preußiſchen Intereſſe, daß die allgemeinen Ver⸗ 
einigungspunkte der Nation geſtärkt werden. Schreiber diefer 
Zeilen hat manche Bedenken gegen gewiſſe Richtungen im 
Nationalverein. Aber in dieſem Augenblicke möchte er um 


aune ſo wenig als möglich überläßt. Wer hat nicht von 
Haymarket gehört, gegen welches neulich ſittlich entrüſtete 


ren? 


U Ü and, um 


‚was fi 


habe die Regierung eine 


drohe 


Alles in der Welt dieſen Verein nicht entbehren. Ebenſo hoch, 
vielleicht noch höher ſchlägt er die freie Vereinigung deutſcher 
Abgeordneten an. Sie alle dienen dazu, um der Oppoſition 
ein Centrum zu geben, ſie beunruhigen unſere Gegner, und 
laſſen fe der Früchte ihres Sieges nicht froh werden. Denn 

r den Teufel das Weihwaſſer, das iſt für unſere Reac⸗ 
tion die deutſche Frage. — Wie wir übrigens aus Süddeutſch⸗ 
land und Oeſterreich erfahren, ſind die Würzburger keines⸗ 
wegs gewillt, die vortreffliche Situation, welche ihnen Preu⸗ 
ßen bereitet, durch eine neue Reaction im Innern zu gefähr⸗ 
den. Man ſieht, ſelbſt Darmſtadt und ſelbſt Naſſau ſpielen 
jetzt Fortſchritt. Von Herrn von Schmerling iſt aber kaum 
anzunehmen, daß er die jetzige Situation ohne Coup in der 
deutſchen Frage vorübergehen laſſen wird. Die Situation er⸗ 
ſcheint an der Donau zu lockend, um ſie ungenützt vorüber⸗ 
gehen zu laſſen. Möge man hier nicht vergeſſen, daß Tage 
wie die Entlaſſung des Herrn von Winter, in Wien Freuden⸗ 
tage ſind, die dort für Vieles entſchädigen. Wenn Oeſterreich 
ſchon in der heſſiſchen Frage unſere Halbheiten ſo geſchickt zu 
ſeinem Triumphe zu benutzen verſtand, wie wird es wachſen, 
wenn wir jeden Tag ſelbſt an unſerer eigenen Schwächung, 
an dem Zwieſpalt zwiſchen Regierern und Regierten arbei⸗ 
ten?! Und jetzt, wo Napoleon ILL. in der mexicaniſchen Mauſe⸗ 
falle verfangen, wo gerabe Zeit wäre, Etwas für Deutſchland 
zu thun, wo Oeſterreich einem freiſinnigen Preußen gegenüber 
nur Tinte, nicht Blut verſpritzen würde, jetzt gerade haben 
wir Herrn von Roon als leitenden Genius Preußens an 
der Spitze! 

+ Berlin, 28. Juni. Aus den letzten Verhandlungen 
der Budgetcommiſſion des Hauſes der Abgeordneten iſt mit⸗ 
zutheilen, daß vom Abg. Hagen der Antrag eingebracht iſt, 
zu unterſuchen, ob nach und bei der Verfaſſung die Regierung 
noch ermächtigt ſei, ohne vorherige Zuſtimmung der Landes⸗ 
vertretung Staats⸗Eigenthum zu veräußern. — In derſelben 
Commiſſion hat ſich bekanntlich ſchon vor einiger Zeit die 
Regierung in der Frage wegen Vorlegung einer Novelle zu 
dem Geſetz vom 3. Sept. 1814 dahin geäußert, ſie beabſich⸗ 
tige nach wie vor ein Geſetz vorzulegen, aber nicht in dieſer, 
ſondern in der nächſten Winterſeſſion. Nachträglich iſt noch 
mitzutheilen, daß die Erklärung der Regierung dahin gegan⸗ 
gen iſt, erforderlich ſei die Vorlegung einer Novelle nach 
ihrer Anſicht nicht, da die jetzige Armee-Organiſation das 
Geſetz vom 3. Sept. 1814 zu ihrer geſetzlichen Grundlage 
2 Seitens der Commiſſion iſt darauf erwiedert, mit die⸗ 

er Aeußerung gebe die Regierung den bisher von ihr und 
dem Hauſe feſtgehaltenen Standpunkt auf; im Jahre 1860 
N Ä Novelle zu dem Geſetz von 1814 
eingebracht und, bei deſſen Ablehnung durch das Haus, den 
außerordentlichen Credit zur einſtweiligen Aufrechterhaltung 
der zur ferneren Kriegsbereitſchaft erforderlichen, auf den bis⸗ 
— * geſetzlichen Grundlagen thunlichen Maßnahmen ver⸗ 
angt, und ſo habe das Haus den Credit bewilligt. Im vorigen 
Jahre habe die Regierung abermals die Vorlage jener No- 
velle in Ausſicht geſtellt, das Haus habe das Militärbudget 
in Ordinarium und Extraordinarium getheilt und zugleich in 
einer Reſolution erklärt, es halte di Regierung für verpflich- 
tet, Behufs Fortführung der Neorganifation der Armee ein 


SGeſetz einzubringen; der Kriegsminiſter habe dabei eine 
den Nee tna, ſpenn auch nicht geſetzlich, aber doch 
zur Beſeitigung 0 92 E 
Endl ſei im vorigen Winter die Novelle wirk⸗ 


lich eingebracht, aber wegen Auflöſung des Hauſes nicht er⸗ 
ledigt worden. Wenn jetzt die Regierung mit einem Male 
dieſen langjährigen Standpunkt verlaſſe, ſo gerathe die ganze 
Sache in eine mißliche Lage. Im Anſchluß daran iſt in der 
Commiſſion die Anſicht Wee n de man müſſe das Militair⸗ 
budget abermals ſtreng ſcheiden in Ordinarium und Extraordi⸗ 
narium. Der Abg. Baron v. Vaerſt iſt nun als einer der 
Referenten für den Militäretat mit dieſer Ausſonderung be—⸗ 
ſchäftigt, — eine Arbeit, die begreiflicher Weiſe viel Zeit 
erfordert. 

— Der „K. Z.“ wird geſchrieben: Es iſt augenſcheinlich, 
daß ſich das Miniſterium zu befeſtigen beginnt. Namentlich 
in dem Departement des Innern tritt das hervor. Der be 
kannte Geh. Rath Hahn hat die Centralſtelle für Preß-Auge⸗ 
legenheiten dorthin verlegt und ſich bereits mit der nöthigen 
Hilfsmannſchaft verſehen. Die hieſige Preſſe hat ihre beſten 


Parlamentsmitglieder, Geiſtliche und Hausbeſitzer beim Mini⸗ 
ſter des Innern vergeblich Proteſt erhoben! Von dieſem 
de auf welchem ſich Ihrer Majeftät Opernhaus, das 
aymarket⸗Theater nebſt zahlloſen Auſternladen, türkiſchen 
und franzöſiſchen Cafés befinden, an welches die berühmten 
Nacht, Caffeehäuſer grenzen, deren Oeffnung um keinen Preis 
vor Mitternacht erfolgt, welches die unmittelbarſte Nachbarſchaft 
glänzender Cafes chantants und jener Argylerooms, in denen 
bis tief in den Morgen getanzt wird, bildet; welches an den 
nicht minder berühmten und ganze Colonien munterer Fran⸗ 
zoſen und Franzöſinnen beherbergenden Leiceſter Square ſtößt, 
in deſſen Alhambra von Herren und Damen ſchauderhaft ge- 
jungen wird, und in deſſen Café jene poses plastiques ſtatt⸗ 
nden, durch welche das gottesfürchtige London das weltliche 
aris zu überflügeln beginnt, — wer kennt nicht dieſes elaſſi⸗ 
che Viertel, in welchem unter der Beleuchtung zahlloſer Gas⸗ 
ammen ſich die vergnügungsſüchtige Welt von Nachts 11 Uhr 
an drängt und auf und ab rennt, als ſeien jeden Augenblick 
einige tauſend Wechſel fällig und Proteſte zu beſorgen! Es 
täuſcht ſich, wer dort auf ein gemüthliches Schlendern rechnet 
und mit Muße prüfende Beobachtungen anzuſtellen gedenkt. 
Hier gielt es, albernen Laffen und dummen Teufeln das Geld 
auf die oder jene Art ſo raſch als möglich abzunehmen; denn 
die Coneurrenz iſt ja leider zu groß, und man muß verdienen, 
fo lauge ſich die Gelegenheit dazu darbietet. 

HBeäßlicher, unendlich häßlicher, aber weſentlich anders iſt 
es auch nicht in den unbeimlichen und gefährlichen Gaͤßchen 
von e welche man des Nachts nur in ſtarker Be⸗ 
gleitung beſuchen kann, will man nicht ſchlechterdings ausge⸗ 
raubt und zur Zugabe tüchtig ausgeprügelt oder garrottirt 
werden. Auch in dieſen Gäßchen, welche der Beſen das ganze 
Jahr hindurch nicht fegt, deren einſtöckige düſtere Ziegelhütten 
auf den Fremden blicken, in denen für drei Pence 
jaeus iche Nachtlager zu haben und ſchon viele deutſche Ars 

eiter im Elende umgekommen find, gilt nur das Lime is 
money, und wie in Haymarket die Liederlichkeit mit dem 
Leichtſinn, treibt hier das Laſter mit dem Verbrechen Geſchäfte. 
Wer einmal um Mitternacht eine Kneipe in einem der 
Schlupfwinkel von S e be beſucht, hier tanzen geſeh en 
und die Getränke, Gift von der echteſten Sorte, gekoſtet hat, 
weiß, was beſtialiſch iſt, fühlt ſich aber zugleich auch um fo 
mehr angewidert, als. auch hier die Gier, Geld zu machen, 
aus allen Augen blitzt. (Schl. Z.) 


‘ 


Tage geſehen, und der alte Kampf wird wieder beginnen, 
wie er unter dem Weſtphalen'ſchen Regimente geführt wurde. 
Zu gleicher Zeit tritt dann die officiöſe Preſſe nach außen 
wieder in Thätigkeit, wie unter Manteuffel-Weſtphalen. In 
derſelben Richtung, aber mit einer Kreuzzeitungs⸗Selbſtſtän⸗ 
digkeit, iſt daneben als officiöſes Blatt, die ſogenannte Zeid⸗ 
ler'ſche Zeitungs-Correſpondenz, welche in Wahrheit Herr 
Gödſche herausgiebt, thätig. Für die Aufnahme ſolcher Cor⸗ 
reſpondenzen werden dann (oder ſind ſchon) eine Anzahl Pro⸗ 
vinzialblätter gewonnen; aus denen wird der ſogenannte 
Zeitungs⸗Tagesbericht gemacht, der auch Sr. Majeſtät zugeht, 
und dies gilt dann als Ausdruck der Provinzial-Preſſe. Als 
weiteren Factor in dem reactionären Operationsplane ſind 
die Adreſſen und Deputationen anzuſehen, die aus den 
Provinzen von den Landräthen und Geiſtlichen herdirigirt 
werden, um den König über die wahre Stimmung des Lan⸗ 
des zu täuſchen. In letzter Inſtanz leitet dieſe Operation 
natürlich keine amtliche Behörde, wie ſich auch in den Pro⸗ 
vinzen die Landräthe zurückhalten; die betreffenden Fäden ſetzt 
der Preußiſche Volksverein in Bewegung, der nach oben weit 
hinauf reicht. Daß die Operation von einem einheitlichen 
Mittelpunkte aus geleitet wird, geht aus der Gleichzeitigkeit 
der Bewegung, welche ſich bereits nach Pommern auszudehnen 
beginnt, deutlich genug hervor. 

— Die Entlaſſung Winter's iſt in aller Freundlichkeit 
erfolgt. Die Verſetzung nach Sigmaringen als Präſi⸗ 
dent der dortigen Regierung iſt ihm als ein Zeichen 


königlicher Huld angekündigt. Seitens des Miniſteriums des 


Innern wurden dem Polizei-Präſidenten in Sachen der Preſſe 
und der Vereine Zumuthungen geſtellt, die derſelbe nach ſeiner 
Auffaſſung der Geſetze nicht erfüllen konnte, und dieſe Aufor⸗ 
derungen haben ſich geſteigert, ſeitdem der Empfang der Adreß⸗ 
Deputation dem Miniſterium das Bewußtſein erhöhter Sicher⸗ 
heit gegeben hat. Zu Winter's Sturz iſt dann namentlich das 
Gebahren der „Tribüne“, eines ſeit Kurzem entſtandenen und 


vielfach confiscirten Witzblattes der bedenklichſten Sorte be— 


nutzt worden; darin wurde Se. Majeſtät oft angegriffen und 
Hr. v. Winter geprieſen, vielleicht nicht ohne überlegte Ab⸗ 
ſicht, deren Erfolg denn nun vorläge. 

— Ueber die miniſterielle Schöpfung einer Berg-Aca⸗ 
demie, über welche auch mancher nicht oppoſitionelle Kopf ge⸗ 
ſchüttelt wurde, berichtet die „Niederrh. Volksztg.“: 

„Die von Herrn v. d. Heydt improviſirte „Bergacademie“ 
kam heute in der Budget-Commiſſion zur Sprache. Schon 
im vorigen Jahre war das verfaſſungswidrige Vorgehen des 
Miniſters in dieſer Angelegenheit gerügt worden. Dieſes 
Jahr iſt zwar der Etat, aber nicht das Statut dieſer ſonder⸗ 
baren Schöpfung und der damit verbundenen neuen Beamten⸗ 
ſtellen dem Haufe vorgelegt. Der Antrag, die ganze Poſi⸗ 
tion für die Bergacademie (7000 %,.) zu ſtreichen, wurde ab⸗ 
gelehnt und dafür beſchloſſen, das Verfahren der Regierung 
nochmals zu rügen und zu empfehlen, die Bergacademie auf⸗ 
zuheben und dafür eine große polytechniſche Schule zu grün⸗ 
den, auf welcher auch das Studium für Berg-, Hütten- und 
Saliuenweſen betrieben werden könne. 
Aae die ſonſt nur der König beſetzt, in der „Berg— 
academie“ ſelbſt beſetzt.“ 

— Wie die „Stern-Ztg“ meldet, tritt der Geheime Re⸗ 
gierungsrath von Winter zunächſt einen dreimonatlichen 


er „Publickſt“ ſchretbt: Von Seiten ves Sufetamk⸗ 
niſteriums iſt an die Staatsauwaltſchaften und Richtercol— 
legien die Weiſung ergangen, die eingeleiteten Preßprozeſſe 
(deren Zahl demuach ſehr beträchtlich fein muß) jo viel wie 
möglich zu beſchleunigen. 

er „Schleſ. Ztg.“ wird geſchrieben: Die in der 
Preſſe ſchon verlautbarte Nachricht, daß Se. Maj. der König 
auch nach der Verkündigung des angeblichen liberalen Pro⸗ 
gramms durch das neue kurheſſiſche Miniſterium habe mili⸗ 
täriſch vorgehen wollen, auf den Rath des Miniſteriums aber 
davon Abſtand genommen habe, wird auch uns verſichert. 
Die Marſchbereitſchaft iſt geſtern gleich nach Beendigung der 
Audienz des Generals v. Bardeleben aufgehoben worden. 

— Nach den „Nürnb. Corr.“ ſoll auch der Großherzog 
von Baden die Abſicht kundgegeben haben, gleich dem 
Herzoge von Coburg, dem deutſchen Schützenfeſte zu Frank⸗ 
furt a. M. beizuwohnen. 2 

— Wie Berliner Blätter berichten, wird aus der Ange⸗ 
legenheit der Convertirung der 4½ Anleihen im Abgeord⸗ 
netenhauſe Veranlaſſung zu einer Interpellation an den Fi⸗ 
nanzminiſter genommen werden. Ganz abgeſehen davon, daß 
die Maßregel, fo weit ſich die Sachlage überſehen läßt, als 
mißlungen zu betrachten iſt, hat Herr v. d. Heydt durch die⸗ 
ſelbe dem Geiſte der Verfaſſung entgegengehandelt. Ohne 
ernſte Rüge Seitens der Kammer wird die Sache nicht hin⸗ 
genommen werden. 2 

— Der „K. Z.“ wird gefchrieben: Bei dem Militär 
Etat wird es ſich bekanntlich um die Höhe des Deſieits han⸗ 
deln, für die bis jetzt nur die Angabe des Herrn v. d. Heydt 
vorliegt. Ein fleißiges Studium des Budgets in ſeinen ein⸗ 
zelnen Theilen ſoll mehreren Abgeordneten den Gedanken nahe 
gelegt haben, daß ſich das Deficit noch auf mehr als 31% 
Millionen belaufen dürfte. Daſſelbe aufmerkſame Studium 
des Budgets hat ergeben, daß die von der bekannten Com⸗ 
miſſion der Generale beliebten Erſparniſſe, von welchen ſoviel 
die Rede war, die aber, wie man weiß, nicht ganz 1½ Mill. 
betrugen, zu einem bedeutenden Theile nur in vertagten Aus⸗ 
gaben beſtehen, in ſo fern ſie Feſtungsbauten, Caſernen, La⸗ 
zarethe u. ſ. w. betreffen, und danach, wenn die gegenwärtige 
Präſenzſtärte beibehalten würde, in nicht ferner Zeit doch 
wieder erforderlich wären. 

— In der Disciplinarunterſuchung wegen Veröffentlichung 
des Heydt'ſchen Briefes wurde bekanntlich vom Diseiplinar⸗ 
gerichtshofe gegen den Rechnungsrath Varro und den Inten⸗ 
danturſecretär Moll auf Verſetzung in ein anderes Amt, ohne 
Gehaltsverluſt, gegen den Diätarius Kähler aber auf Eutfer⸗ 
nung aus dem Amte erkannt. Der Kriegsminiſter v. Roon 
hat nun, wie wir Sue in Betreff der Herren Varro und 
un gegen dieſen Spruch Appell (an das Staatsminiſterium) 
eingelegt. ; 

— Wie die „Reform“ meldet, iſt der im Herbſt v. J. 
im vierten Berliner Wahlbezirk zum Wahlmann gewählte 
Kammergerichts⸗Referendarius Mitſcher, Lieutenant im 1. Ba⸗ 
taillon des 3. Brandenburgiſchen Landwehr ⸗Regiments (Nr. 
20), wegen einer in einer Wahlmänner⸗Verſammlung erho⸗⸗ 
benen Interpellation und Aeußerung über militäriſche Einrich⸗ 
tungen zur ehrengerichtlichen Unterſuchung gezogen worden, 
und das Ehrengericht hat ſchließlich auf, „Entfernung aus 
dem Officierſtande“ erkannt. 

— Es wird verſichert — ſchreibt man ber „Leipz. Ztg.“ 
— daß zwiſchen Rußland und Frankreich ein Allianzvertrag 


— 


* 


Herr v. d. Heydt hat 


— ee 


Schäffer fand re Zum Schluß Feuerwerk. 


zu Stande gekommen ſei für offenſive und defenſive Zwecke; 

die bezügliche Uebereinkunft enthalte gewiſſe Beſitzgarantien 

und Zuſagen für gewiſſe Territorialerwerbungen bei dem Ein⸗ 

RER ee Eventualitäten für Rußland ſowohl wie für 
rankreich. 

— Aus Süddeutſchland, 24. Juni, wird dem „Cor⸗ 
reſp. v. u. f. D.“ geſchrieben: „Die Eventualität eines Ein⸗ 
marſches preußiſcher Truppen in Kurheſſen, ohne ein vorhe⸗ 
riges Einvernehmen mit den übrigen Bundes-Regierungen, 
war auch auf anderer Seite in Erörterung gezogen worden. 
Man verſichert, daß ein ſulches Vorgehen Preußens nicht ohne 
entſchiedene militairiſche Gegendemonſtration geblieben ſein 
würde. Es waren, wie man behauptet, in dieſem Betreffe be⸗ 
reits beſtimmte Vereinbarungen und Anordnungen getroffen.“ 

— Vor acht Tagen wurde in der katholiſchen Pfarrkirche 
zu Pleſchen (Rgbz. RR, ein Brautpaar eingeſegnet, bei 
dem der Bräutigam 96 Jahre und die Braut 26 Jahre alt 
war. Jener iſt ein Gärtner und befindet ſich noch im Voll⸗ 
beſitz ſeiner Kräfte. a 

Poſen, 27. Juni. (Poſ. Z.) [Ein Curioſum.] Heute 
erreignete ſich auf der Treppe der Szpingier'ſchen Condſtorei 
ein ſonderbarer Vorfall. Während der Abg. v. Niegolewski 
die Treppe paſſiren wollte, goß der bekannte Herr v. Poleski, 
der ſchon Stunden lang im Anſchlage geſtanden hatte, ihm ein 
Gefäß mit Theer über den Kopf und verurſachte dadurch in 
der nächſten Umgebung ein nicht geringes Aufſehen. Die Ur⸗ 
ſache dieſes originellen Anfalls iſt in alten Differenzen zu 
ſuchen, die aus Geldangelegenheiten entſtanden ſind. 

England. a 

London, 26. Juni. Die „Times“ lenkt heute die Auf⸗ 
merkſamkeit ihrer Leſer auf einen merkwürdigen Plan, der ſeit 
Kurzem in den Vereinigten Staaten im Werke iſt, nämlich 
auf den Plan, die Seen im Norden für Kanonenboote zu⸗ 
gänglich zu machen und ſowohl den Miſſiſſippie wie den Sub 
fon durch Canäle mit dieſen Seen zu verbinden. an 
ſcheint dabei vornehmlich an die Eventualität eines Krieges 
mit England, einen Angriff auf Canada zu denken. 

Frankreich. 5 

Paris, 26. Juni. Die Luxuspferde⸗ und Equipagen⸗ 


ſteuer iſt nun doch noch vom Heede enden Körper angenom- 


men worden. Die Steuer ſoll nunmehr eine allgemeine aus⸗ 
nahmsloſe ſein. ; 

— Das Pays ſpricht, den beunruhigenden Gerüchten 
gegenüber, welche über den Stand der Ernte verbreitet wor⸗ 
den, ſich mit Beſtimmtheit dahin aus, daß auf allen Punkten 
Frankreichs die Saaten den prachtvollſten Anblick gewähren. 
Der Regen und das trübe Wetter der letzten Wochen haben 
ihnen keinen eraftlihen Schaden zugefügt. Man könne auf 
eine „gute“ Ernte rechnen und werde nicht uöthig haben, 
dieſes Jahr Getreide aus dem Auslande zu beziehen. Auch 
der Weinſtock ſtehe ausgezeichnet. Die Weinleſe verſpreche in 
Qualität einen gleichen, in Quantität einen höheren Extrag 


als 1861. 

f Italien. 

Turin, 25. Juni. Graf Braſſier de St. Simon hatte 
dieſen Morgen eine lange Audienz beim Könige. Man hat 
bemerkt, daß der Graf unmittelbar nachher einen Courier 
nach Berlin abgefertigt hat. N 


— Die Aufregung der ba iſt im Sande . 
nehmen „ und iefe i ti wir i N auf D Ab e 
prpnetenhaus 149 Es gen nicht loß die Mazziniften, nicht 


bloß die Garibaldianer; auch die Gemäßigten find des ewi⸗ 
gen Gehänſels von Seiten Frankreichs müde und beklagen es 
bitter, daß Ratazzi mit aller Augendienerei gegen den hohen 
Verbündeten noch nicht einmal eine ſtrenge Controle der fran⸗ 
zöſiſchen Garniſion in Rom gegen das Ausrücken von bour⸗ 
boniſchen Banden aus dem Patrimonium Petri ins Neapolie 
tauiſche erlangen konnte, Die Ernte iſt geſegnet, doch das 
Landvolk iſt keine Minute ſicher, daß ihm nicht die Aehren⸗ 
felder in Brand geſteckt und die Pferde vom Wagen geſpannt 
und geraubt werden. „Sobald Frankreich es erlaubt, gehen 
wir nach Rom, aber wenn Mazzini es nicht erlaubt, bleiben 
wir nicht lange dort!“ hat ein italieniſcher Staatsmann kürz⸗ 
lich voll Bekümmerniß über die zunehmende Verſtimmung der 
Nation geäußert. Auch die maſſenhaften Ernennungen der 
Präfecten finden keinen Beifall; man wirft Ratazzi geradezu 
vor, dieſelben jeien meiſtens im Hinblick auf die neuen Wah⸗ 
len erfolgt, um ein Haus zu bekommen, das das Vereins⸗Ge⸗ 
ſetz nebſt einer Reihe ähnlicher von Frankreich gewün ſchter 
Maßregeln gut heiße. Bei der jetzigen Majorität iſt Ratazzi 
nichts weniger als beliebt. 
— ſHÜꝑZ¹n 22 
Danzig, den 30. Juni. N 

* Herr Prediger Dr. Borchard, der 7 Jahre lang in 
Nordamerika als Geiſtlicher unter den dortigen Deutſchen 
wirkte, hält heute Abends 6 Uhr in der St. Annen⸗Kirche einen 
Vortrag über die kirchlichen und ſozialen Zuſtände der Deutſchen 
in Nordamerika. 

* In der heutigen Sitzung des Magiſtrats iſt Herr 
Petſchow zum Vorſteher des Kinder- und Waiſenhauſes 
ernannt worden. 

Sonnabend Nachmittags 4 Uhr lief auf der Kämpe am 
Kielgraben ein vom Schiffsbaumeiſter W. R. Grott erbau⸗ 
tes Barkſchiff, das den Namen „Verein“ erhalten, glücklich 
vom Stapel. Das Schiff von 300 Laſt Tragfähigkeit wird 
von Capitain A. J. Borſchke geführt werden und hat zum 
Correspondent⸗Rheder Herrn J. W. Pahnke. Letzterer iſt 
zug leich Präſes des hier vor Kurzem conſtituirten „Seeſchiffer 
Vereins“ und ſind, wie uns mitgetheilt, namentlich Mitglieder 
dieſes Vereins mit kleinen Antheilen bei dieſem Schiffe be⸗ 
theiligt. Es ſoll in der Abſicht liegen, unter ähnlichen Ver⸗ 
hältuiſſen und unter fernerer Leitung des Herrn J. W. Pahnke 
wieder ein Schiff zu bauen. 5 

[Sommertheater.] Fünf luſtige Farcen, ſpaniſcher 


Nationaltanz und obligates Vor⸗ und Nachconzert — dies 


Alles an einem Abend — kein Wunder, wenn das Haus am 
Sonnabend gedrückt voll war, galt es doch noch überdies, den 
beliebten Komiker Hrn. Magener an feinem Benefizabend 
zu ehren! Das Hauptziel, die Lachmuskeln zu kitzeln, die 
Liebhaber der Komik du bas genre zu amüſiren und dem 
Beneſizianten einen guten Tag zu machen, iſt vollſtändig er⸗ 
reicht worden, und weiter haben ja dieſe Eintagsfliegen der 
nn _ ı 
onntag wurde bei ebenfalls vollem Haufe „Precioſa“ 
gegeben. Die Aufführung war im Ganzen RN Frl. Ger⸗ 
11 war als Precioſa eine reizende n Leider 
chien ihre Stimme etwas belegt zu fein, was den Effect, den 
dieſe Rolle ſonſt mit ſich bringt, beeinträchtigte. Die Einlage 
im 1. Akt La Gitana, getanzt von Frl. Meinicke und Frl. 


Die Geſchwiſter Stafford aus London haben ſich 


* 


bereit erklärt, nächſten Mittwoch, den 2. Juli, eine Vorſtel⸗ 
lung in Ballet 1 Gymnaſtik zum Beſten der Ab⸗ 
gebrannten der Stadt Gilgenburg zu geben und den 
ganzen Ertrag des Abends für die Verunglückten beſtimmt. 
Wenn ſchon die vorzüglichen Leiſtungen der Künſtler fort⸗ 
dauernd ſich der regſten Theilnahme des Publikums erfreuen, 
fo wird dieſer anerkennenswerthe Akt der Generoſität die An⸗ 
ziehungskraft für die genannte Vorſtellung vorausſichtlich noch 
erhöhen. Der Vorſtand der Schützengilde giebt den Saal, der 
Reſtaurateur Herr Seitz die Beleuchtung gratis. 

* Vergangenen Sonnabend nach 11 Uhr Nachts brach Feuer 


in der Predigergaſſe in Petershagen aus; es wurde jedoch 


durch die herbeigerufene Feuerwehr raſch gedämpft. 

* Geſtern Vormittags wurde im Mottlau⸗-Baſſin am 
Bahnhofe die Leiche eines ſeit einigen Tagen vermißten Dienſt— 
mäpcheus aufgefunden und in das ſtädtiſche Lazareth gebracht. 

Der Königliche Kreisbaumeiſter Gericke zu Delitzſch 
iſt zum Königlichen Bau » Infpector ernannt und demſelben 
die Land- Bau ⸗Inſpectorſtelle zu Marienwerder verliehen 
worden. 

* In den am 7. Juli beginnenden Schwurgerichtsſitzungen, 
die etwa eine Woche dauern werden, kommen folgende Aus 
klagen zur Verhandlung: am 7. Juli gegen die Arbeiter 
Lademann und Conſorten wegen ſchweren Diebſtahls im 
wiederholten Rückfalle; am 8. Juli gegen Schröder und 
Skudell wegen deſſelben Verbrechens; am 9. Juli gegen den 
Geſchäfts⸗Commiſſionär Tempski wegen Urkundenfälſchung; 
am 10. Juli gegen den Knecht Wurm wegen Nothzucht, und 
gegen den Arbeiter Mollnau alias Kramp wegen ſchweren 
Diebſtahls im wiederholten Rückfalle; am 11. Juli gegen den 


Schloſſermeiſter Waſchinski in Putzig wegen vorſätzlicher 


Brandſtiftung; und am 12. Juli gegen den Knecht Much 
wegen ſchweren Diebſtahls im wiederholten Rückfalle. 

Geſtern Abends iſt ein Matroſe eines fremden Fahr⸗ 
zeuges von zwei Mannsperſonen in Begleitung eines Frauen⸗ 
zimmers derartig durch Meſſerſtiche verwundet worden, daß 
er nach dem ſtädtiſchen Lazareth geſchafft werden mußte. Die 
Thäter ſind verhaftet. 

Graudenz, Ende Juni. Das für die nächſte Zeit 
unſerem Orte bevorſtehende Feſtungsmanöver nimmt in den 
militairiſchen Kreiſen das volle Intereſſe in Anſpruch und 
werden ſchon jetzt die nöthigen Vorbereitungen für daſſelbe im 
Bereich der Feſtung und des Rayons getroffen. So iſt man 
im Begriff, das Gehölz des Glacis vor dem nach der Marien⸗ 
werder Seite belegenen Niederthore fortzuraſiren. Das Ma⸗ 
növer 2 wird vorzugsweiſe die Wirkſamleit der Pioniere 
und Artillerie in Anſpruch nehmen; außerdem will man 
bei dieſer Gelegenheit die praktiſche Anwendung eines neuen 
Geſchützes erproben, zu welchem Zweck ſcharf geſchoſſen wer— 
den wird. Der Angriff auf die Feſtung wird von der Seite 
her gemacht werden, von welcher ihre Einnahme überhaupt 
möglich erſcheint, und nach welcher hier Courbiere feine ruhm⸗ 
volle Vertheidigung ſo glänzend bewährte. — Den Soldaten 
der 12. Compagnie des hier garniſonirenden Infanterie⸗ 
Regiments No. 45 find in dieſen Tagen die Garnitur und 
Armaturſtücke abgenommen worden; nur ein Unteroffizier und 
11 Gemeine ſind unter die übrige Mannſchaft des genann⸗ 
ten Regiments vertheilt worden, weil ihre Mitſchuld ſich 
nicht hat erweiſen laſſen. Die ſtraffälligen Leute werden 
ſeit längerer Zeit zu Feſtungsarbeiten verwendet. Das kriegs⸗ 


re e Urtheil, welches zur Beſtätigung an den König ge⸗ 
ſchickt it. Wis ie R nach jun= 
bekannt e ng gegen den Hauptmann v. Beſ⸗ 


8 Un 
fer iſt noch nicht beendigt; derſelbe iſt noch immer vom Dienſte 
ſuspendirt. — Zur leichteren Bewirkung des Trajects über 
die Weichſel, welche ihre Bette in neueſter Zeit jo verändert 
hat, daß die Fähre bis beinahe unterhalb des Schloßberges 
hat verlegt werden müſſen, läßt der Fährpächter gegenwärtig 
vom jenſeitigen Ufer ab, mittelſt j 
Erdſchüttungen, einen Damm nach dem in der Mitte der 


Weichſel befindlichen Sandhaken anlegen, wodurch die Beför⸗ 


derung von Fuhrwerken bedeutend verkürzt werden wird. Die 
Stadt hat dem Pächter für ſeinen nicht geringen Koſtenauf⸗ 
wand eine Verlängerung des Pachtcontractes in Ausſicht ge⸗ 
ftellt. Das frühere Project einer Pontonbrücke bei Graudenz 
iſt ſo gut wie aufgegeben. Der Verkehr auf der Weichſel iſt 
lebhafter denn je; täglich paſſiren dieſelbe eine Menge Holz⸗ 
traften und Getreide nach Danzig. 

Graudeng, 28. Juni. (G.) Am letzten Mittwoch wurde 
wieder ein Veteran aus der immer mehr ſich lichtenden Schaar 
der Freiheitskämpfer von 1813—15 zur Erde beſtattet, der 
Schmiedemeiſter Rapping. Er war Inhaber des eiſernen 
Kreuzes und eine Reihe von Jahren Senior des eiſernen 


3 — Hier wird die Metze neuer Kartoffeln mit 2 Sgr. 
ezahlt. f 

Thorn, 29. Juni. Die ſtädtiſche Deputation, welche 
in der Brücken⸗Angelegenheit zum Herrn Handelsminiſter ab⸗ 
geſchickt worden war, iſt noch nicht heimgekehrt, aber an zu⸗ 
verläſſigen Mittheilungen über ihre Wirkſamkeit in Berlin 
fehlt es nicht. Sie hatten Audienz bei den Herren v. d. Heydt 
und v. Holzbrinck, ſowie Conferenzen mit mehreren höchſten 
Beamten des Handelsminiſteriums. Der Deputation wurde 
eine entgegenkommende Empfangnahme zu Theil, aber kein 
definitiver Beſcheid. Durch die bezeichneten Beamten wird 
die Nothwendigkeit eines feſten Stromüberganges bei Thorn 
nicht nur im Jntereſſe der Stadt, ſondern auch der Provinz 
anerkannt und intereſſirt ſich die Staatsregierung lebhaft für 
einen ſolchen Bau, indem ſie hierbei auf weitere Eiſenbahn⸗ 
anlagen in unſerer Provinz, namentlich die Linie Thorn⸗Kö⸗ 
nigs berg, rückſichtigt. Als zweckmäßigſtes und billigſtes Pro⸗ 


viſorium für die Communication wird von dieſer Seite die 


Herſtellung einer Dampffähre erachtet. Auch ist man 
dem Bau einer durablen und ſoliden Holzbrücke nicht 
abgeneigt und fol deshalb die Commune beftimmte 
Anträge und Auſchläge einreichen. Um aus eigener 
Wahrnehmung über Einrichtung und Zweckmäßigkeit 
einer Dampffähre eine Anſchauung zu gewinnen, haben 
ſich die Herren Stadtbaurath Kaumann und Kaufmann 
Gall, Mitglieder der Deputation, nach Ruhrort an den 
Rhein begeben, wo eine Dampffähre den Verkehr vermittelt. 
Der Herr Handelsminiſter hat der Stadt wie der Provinz 
nach Schluß der Landtags⸗Seſſion einen Beſuch zugedacht. — 
Die erwachſenen Männer, die Schüler und Schülerinnen haben 
Uebungen im Turnen, dieſe entbehrten bisher die Lehrlinge. 
Auch dieſen iſt jetzt Gelegenheit geboten, die Turnkunſt unent⸗ 
geltlich zu pflegen, und zwar auf Anregung des Gymnaſial⸗ 
lehrers Herrn Dr. Boethke, welcher ſich auch ſonſt in dankens⸗ 
werther Weiſe für das Turnen hierorts lebhaft intereſſirt. 
Unſere Handwerksmeiſter willen die Wohlthat, welche ihren 
Lehrlingen durch beſagtes Inſtitut gewährt wird, zu würdigen 
und beſuchen daſſelbe bereits 42 Lehrlinge. — Der anhaltende 


Faſchinenverſenkung und 


Regen, welcher die Klee⸗ und Heu-, fo wie Rübſenernte ge⸗ 
ſtört und geſchädigt hat, hat nachgelaſſen, aber der Himmel 


iſt noch immer mit dunklem Gewölk bezogen und rechtſchaffen 
warm iſt es auch 


nich!. 
Königsberg. Die letzten naßkalten Tage haben das Gute zur 
Folge gehabt, daß fie die Obſtgärten durch Vertilgung der Myria⸗ 


den von Ungeziefer und insbeſondere Raupen geſchützt haben. 


Im Garten des Hufenpavillons u. A. ſind die Aepfelbäume 
mit einer jo großen Menge von angeſetzten Früchten überla⸗ 
den, daß die Aeſte ſchon ſetzt geftügt werden müſſen. Gemüſe 
aller Art, Karotten, weiße Rüben, ſelbſt ſchon friſche Früh⸗ 
kartoffeln werden zu Markt gebracht. Die reifen Kirſchen ſind 
vorläufig per Eiſenbahn bis vom Rhein angekommen. 

— Nach der eben ausgegebenen dritten Lieferung des 
Fremdenverzeichniſſes befinden ſich jetzt inel. der Kinder und 
Domeſtiken 569 Badegäſte in Cranz. 


Pörſendepeſchen der Danziger Zeilung. 
Berlin, den 30. Juni 1862. Aufgegeben 2 Uhr 52 Min. 
. Danzig 3 Uhr 30 Min. 

etzt. Ert 


. Crs. Letzt. Ers. 
Fuß Rentenbr. 994 99 
4% Weſtpr. Pfobr. 88 88 
4% do. do. — 985 
Danziger Privatbl. 1024 — 
Oſtpr. Pfandbriefe 


Roggen feſt, 
loch e e 1 52 
Mai⸗Juni . . 51 514 

Septbr.⸗Oetbr. 49 

Spiritus Mai⸗Juni 183 


Auböl Mai⸗Jani . 14% 1845 Franzoſen . 3 
Staatsſchuldſcheine 90 | 90% | Nationale. 647 64 
45 % Hör. Anleihe 101% 101 Peln. Banknoten 874 87% 
5% bor. Pr.⸗Anl. 106% | 1074] Wechſele. London — (. 21z 


i Fondsbörſe angenehm. 
Hamburg, 28. Juni. Getreidemarkt. 
loco wenig gefragt, ab Auswärts ſtille. 
ab Königsberg Juli⸗Auguſt & 83-84 zu haben. Oel Octo⸗ 
ber 28% — %. Kaffee geringes Conſumgeſchäft. Zink 

1000 %. September» October 12 7% 

London, 28. Juni. Silber 61% —61 . 
91%. 1% Spanier 44 ¼. Mexikaner 28%. 
5% Ruſſen 96. 4½ % Ruſſen 91%. 

Der fällige Dampfer aus Weſtindien iſt angekommen. 

Liverpool, 28. Juni. Baumwolle: 30,000 Ballen Um⸗ 
ſatz. Preiſe 4 —1 höher. 

Paris, 28. Juni. 3 Rente 68,40. 4% 2 Rente 96,55. 
3% Spanier 49. 1% Spanier —. Oeſter. St.⸗Eiſenbahn⸗ 
Act. 512. Oeſter. Credit⸗Actien —. Credit mob.⸗ Act. 851. 
Lomb.⸗Eſbn.⸗Act. 612. 

Produktenmarkte. 
Danzig, den 30. Juni. Bahnpreiſe. 

Weizen gutbunt, ſein und hochbunt 125/27 —128/29—130è31 
— 132/ nach Qualität 85/90 — 91/92 % — 93 95 — 
96,102, Hen; bunt, dunkel 120 122—123/25 7g nach Qua⸗ 
lität 75/77 —80,85 K 

Roggen 61/60 — 59 — 58% Ku Ar 1258. 

Erbſen, Futter⸗ u. Koch⸗ von 50 55—56/59 Au. 

Gerſte kleine 103/106 —110/(128 von 37/40—42743 . 
do. große 108/9—110/14 von 42/43 —44/47 Yu 

Hafer von 28 29—30,32 Sr 

Spiritus 18 % e. 80003 Tralles.: 

Getreide-Markt. Wetter: veränderlich. Wind: S. 

Zwar ſind am heutigen Markte 215 Laſten Weizen verkauft, 

auch ſind die bezahlten Preiſe ganz im letztern Verhältniß ge⸗ 

weſen, dennoch war das Gejchäft matt und nur mit 

; 1 N Bezahlt iſt für 


x e 
farbig 2 540, 1308 desgl. „2 550, 130% bunt 560, 
131/28 desgl. 72565, 131,2 bunt ZZ 570, 1318 hellbunt 
JE 580, 1356 6 roth 585, 132 u recht hell, 1348 fein⸗ 
bunt 595. i 

Koggen feft. 9 342%, 350, 352%, 354 Jar 1258 
bezahlt. Auf Lieferung er Auguſt find 50 Laſten 1237 
Minimal⸗Gewicht a 350 gekauft. 

Weiße Erbſen ZZ 355. — Spiritus 18 . 

London, 27. Juni. [Kingsford u. Lay.] Seit unſerm 
letzten Bericht hat ſich das Wetter allmälig gebeſſert und iſt 
günſtiger für das Wachſen der Saaten und für das Einbrin⸗ 
gen der Heuernte geworden; der Wind wehte meiſtens aus 
SW. Die Weizen Zufuhren waren in den Märkten des Ju⸗ 
lands nur gering, und war das Geſchäft im ganzen König⸗ 
reiche kein ausgedehntes, die Preiſe hielten ſich jedoch gut, 
und trat ſogar in einigen Häfen der Oſttüſte, r in 
Schottland, eine Beſſerung von 18 % Dr. für Weizen ein; 
die ſüdlichen Märkte waren während der letzten zwei Tage 
ſtill. Gerſte und Hafer waren leichter zu verkaufen, und ha⸗ 
ben deren Preiſe eine ſteigende Tendenz; Bohnen und Erbſen 
holten 18 Zr Or, mehr, nur in Liverpool blieben dieſe beiden 
Artikel unverändert. Mehl war gut verkäuflich und wurde 
6d 7% Faß, und 18 7% Sack beſſer bezahlt. Seit letztem 
Freitag wurden 20 Schiffe als an der Küſte angekommen 
rapportirt, nämlich: 11 Weizen, 6. Mais, 2 Gerſte, 1 Baum⸗ 
wollenfaat, von welchen, mit den von der letzten Woche übrig 
gebliebenen, geſtern noch 24 zum Verkauf waren, nämlich: 
18 Weizen, 4 Mais, 2 Gerſte. In ſchwimmenden Ladun⸗ 
gen iſt in dieſer Woche ein beträchtliches Geſchäft gemacht 
worden und haben ſich die Preiſe um 18 Year Or. 
für Weizen, um 6d für gGerſte und Mais gehoben, 
Leinſaat blieb feſt. Man handelte: Weizen⸗Milvaukie Club 
zu 398, Polniſchen Odeſſa zu 438 6d, Galatz zu 438 38, 438 
und 498. Die Zufuhren von engliſchem Getreide waren klein, 
gut von fremdem Weizen und Hafer, aber gering von Gerſte. 
Der heutige Markt war nur ſehr ſchwach beſucht und kam in 
ſämmtlichen Getreideſorten nur ein ſehr beſchränktes Ges 
ſchäft zu Stande. In den wenigen gemachten Umſätzen wur⸗ 
den Montagspreiſe erreicht. 
ei Eiſen⸗Bericht. 

Berlin, 28. Juni. (B.- u. H.⸗Z.) Es iſt wiederum nur 
von einem höchſt beſchräntten Umſatz zu berichten. Es herrſchte 
eine Unfuft zu Unternehmungen por, die jeden Abſchluß er- 
ſchwert. Roheiſen unverändert, bei ſchwachem Geſchäft. Schot⸗ 
liſch es im Detail 48%, auf Lieferung 46, geringere engliſche 
Sorten 43 %. Schleſiſches Coaks⸗ 46 Gu Holzkohlen- 1% 22 
Dar Ct. frachtfrei Berlin. Stabeiſen⸗Umſatz für den Conſum bei 
unveränderten Preiſen, gewalzt 4 2%, geſchmiedet 4 —5 
, Staffordſhire 5% . Yer & Alte . 
au Bauzwecken 2 — 3 %., zum Verwalzen geſchäftslos 1% 
Ro. Yeır Gb. 

Blei. Geringe Vorräthe verhinderten ein lebhaftes Ge⸗ 
ſchäft, Preiſe befeſtigten ſich wieder, da die Berichte aus Ame⸗ 
eika günſtiger lauteten, im Detail 6 ½ —7 que. Zinn. 
Bei der in 8 fr Woche ſtattgehabten Auction in Holland 
ſtellte ſich der Preis auf 674, 2% und wurde das ganze ans 
gemeldete jene beträchtliche antzm verkauft. Banca- 41 
g., engl. Lammzinn 39 RI En. frei hier. In Zink 
waren die Umfäge etwas bedeute er, Preiſe blieben unver⸗ 


* 


Weizen 
Roggen loco feſt, 


Conſols 
Sardinier 81%. 


88 883 
3° 185 


ändert feft, ab Breslau WII 5 &. 5 Su, gewöhnliche 


Marken 5 loco 6— x 
8 Ts neueſten Berichten aus Amerika 1 die 


Kupfer. 

„Baltimore Company“ ihren Kupfervorrath zum Preiſe von 
21% Cts. verkauft. Da durch den Krieg ein großer Theil 
der Arbeiter den Minen entzogen wird, kann vor der Hand 
nur wenig producirt werden, weshalb if. mit Recht ein fer- 
neres Steigen der Preiſe anzunehmen iſt. Auch hier waren 
einzelne Partien ſchon ſchlanker zu placiren bei unverände ö 
Preiſen, im Detail 33 %%. Jar &. — Kohlen ohne Umf, 
es herrſcht weder Begehr, noch iſt das Eintreffen neuer Z 
fuhren bekannt geworden. Holzkohlen % Ag. e. . 

Schiffsliſte. 

Neufahrwaſſer, den 28. Juni. Wind: Süd⸗Weſt. 
Angekommen: C. Saſſ, Robert, Korſör, Ballaſt. 
Geſegelt: J. Albertſen, 8 Södskende, Aalborg, Hol 

— N. Jörgenſen, Karen, Wolberg, Aalborg, . — 
Jörgenſen, Maria, Aalborg, Holz. — J. Forſter, ham 
Engkand, Holz. — W. 3 Auguſte, Malmoe, Getreide. 
— S. Kolhoff, Eliſe, Boſton, Holz. — C. Sanders, Eliſa⸗ 
beth, Emden, Getreide. — A. Olſen, Catharine, Norwegen, 
Getreide. — A. M. Kenzie, Ocean Child, England, Ge⸗ 
treide. — H. Teſefeld, Herald, Lübeck, Getreide. — A. Gott⸗ 
hardt, 18 Södskende, Grangemouth, Getreide. — C. Peter⸗ 
ſen, Anna Margaretha, Copenhagen, Getreide. — J. Jenſen, 
Eliſabeth, Rendsburg, Getreide. — W. Macknow, Minna, 
Copenhagen, Getreide. — J. Brunkhorſt, Eliſe, Lübeck, Ge⸗ 
treide. — H. Johannſen, Pelican, Norwegen, Getreide. — 
H. Jürgenſen, Anna Margaretha, Dänemark, Getreide. 
Den 29. Juni. Wind: Süd zu Weſt. 
Geſegelt: W. Wright, Lady Gordon Cumming, England, 
Getreide. — F. Rasmuſſen, Olivia, Dänemark, Getreide. — 
5. Peterſen, Enigheden, Copenhagen, Getreide. — C. Peter⸗ 
en, Anna Margarethe, Copenhagen, Getreide. — J. Brown, 
Superb, London, Getreide. — J. Doyſen, Alegonda, Rotter- 
dam, Getreide. — F. se Julius, Hartlepool, 9 55 


A. Cornach, Alert, Leith, Getreide. — R. Hedley, Jabella, 
Newhafen, Getreide. — H. Hanſen, Emanuel, Hull, Holz. — 
A. Swenſen, Anna, Schidam, Getreide. 
Angekommen: J. Anthonfen, Themis, Svendborg, Sloop. 
Den 30. Juni. Wind: WSW. 
Angekommen: S. F. Kraeft, Apollo, Greifswald, 
Ballaſt. — F. Brüswitz, Dorothea, Stettin, Kalkſteine. — 
E. R. Be Roelſina, Randers, Ballaſt. — E. Keemp, 
Perle, Sunderland, Kohlen. — P. L. >. Anna Maria, 
Copenhagen, Ballaſt. — M. Witt, Marie Sophie, Swine⸗ 
münde, Ballaſt. — C. Boje, Alexander, London, Cement. — 
F. O. Leip, Anna, Roſtock, Ballaſt. — J. C. Rhedar, Anna 
Maria, Kiel, alt Eiſen. — R. Wagemaker, 4 Gezyſters, Rü⸗ 
genwalde, leer. — P. E. Anderſen, Pauline, Kiel, Ballaſt. 
— J. Brunshagen, Johanna, Colberg, Ballaſt. 
Geſegelt: C. Schluck, Charlotte, Roſtock, Getreide. — 
J. Gallilee, Smyrna, Hull, Getreide. — P. R. Jongmann, 
Orion, von der Rhede. 5 
Ankommend: 1 Bark, 3 Briggs, 5 Schooner, 1 Ga⸗ 
leas, 2 Ewer, 1 Logger, 1 Fra 
Thorn, 28. Juni. Waſſerſtand: 1° 5“, 
} Stromab: L. chfl. 
Hirſch Pfeffer, S. Weinberg, Chmielnik, Danzig, erg 


636 St. m. Hol, 4 Laſt Fa Wi, 20 — Ng. 
Dornſtein, A. Roſenſtein u. M. Donn, Makow, 
Dig. 2590 St. w. Holz, 30 Laſt 31 Schffl. W.., 1139 do. 


M. Friedmann, M. Nowymiaſt, Lomas, Danzig, 
V. Teitelbaum, 1021 St. h. H., 12,300 St. w. H., f 

11 Laſt Faßholz, 162 40 do. 

A. Moulis, H. Wittkowski, Wloclawek, Danzig, fi 


3 Th. Behrend, 26 — do. 
F. W. Schüßler, L. Czamanski, Wloelawek, Dzg., 
L. M. Köhne, 22 — W;. 
P. Meißner, B. Cohn, Wloclawek, Dzg., C. G. 5 
Steffens, 46 — do. 
J. Haupt, H. Lewinski, Wloclawek, Danzig, 
Petſchow, 23 40 do. 
Wm. Meißner u. Gatza, B. Neumann, Wloclawek, 
Danzig, C. G. Steffens, 30 L. Wz., 20 43 Erbſ. 
J. Froſt, J. Marſop, Wloclawek, Dig., Gold⸗ 
. ſchmidt S, 27 — Wz. 
Franz Nuezkowski, Jackowski ꝛc., Dobrzyn, Dzg., 
7 A. Makowoli, 25 8 do. 
J. Rüntze, E. H. Gall, Walewska, Stettin, Reiß⸗ 
ners Söhne, 2150 Rg. 
F Multanowska, E. H. Gall, Walewska, Danzig, 
h. Biſchoff, 27 51 Wz. 


S. Karpf, Diverſe, Jaroslaw, Dzg., P. Arnold, 
* 1118 St. w. Holz, 113 26 to. 
Leiſer Krumbein, J. Schnur, Sienawa, Danzig, N 
284 St. h. Holz, 360 St. w. Holz, 56 Laſt . 
Bohlen, 17 . Gurte, 7 — Rg. 
Jac. Roth, M. L. Horwitz, Sokal, Danzig, 19738 
t. w. Holz, 77 Laſt Gehlen, 89 37 Wz. 
Moſ. Färber, J. Schnur, 5 Danzig, 
758 St. w. Holz, 147 Laſt Bohlen, 13 28 do. 
Konopacki, Hirſch, Strasburg, Danzig, 1881 St. w. Holz, 
22,000 Laſt Eiſenbahnſchwellen. 
Woll, Falkenberg, Chrijtbarg, Cüſtrin, 1200 St. w. Holz. 
Summa 526 L. 31 Schfl. Wz., 249 L. 9 Schfl. Rg. 
20 L. 43 Schfl. Erb. a 
don 178 er Road Balten u. M 
* Danzig, 30. Juni. London 178 % Load Balken u. Mauer⸗ 
latten u. Sebntlings. London 38, Hull 3s, 28 Id, oder Newcaftle 
28 6d, 28 4d, oder Newhaven 3s 3d . Quarter Weizen. 
Grimsby 158, Hull 165 % Load U Sleeper. Welt Hartle⸗ 
pool 128 % Load Balken. Newport, Cardiff, Swanſea 188 
u Load I Sleeper. Dublin 205 er Load I Sleeper. Amſter⸗ 
dam 18 holl. Court. % Laſt Roggen. Bilbao 268 me‘ 
Load O Sleeper. 2 
Fondsbörse. 1 
* Danzig, 30. Juni. London 3 Mon. Hſtrlg. 6,21% B. 
6,21 G. Amſterdam 2 Mon. 250 142% Br. Staats- 
e 90% B. Weſtpr. „ 3% 88 ½ B. 
ee 4% % 103 bez. Staats» Anleihe 5 7 
8 r. 


> Beranwortliher Ned er: B. Nice r in Dang 
Metevrologiiche Beobachtungen. 


E |Baromet, - im 
3 Stand in There. Wind und Wetter. 
0 Far. nr "een 1 
20 33 „2 Südl. flau; bezogen, Regen, 
3008 835,25 | 111 Weſtl. do. durchbrochen. 
12 335,57 14,1 ] do. do. bewölkt, 


Bekanntmachung. 

In das diesſeitige (Handels⸗) Regiſter zur 
Eintragung der Ausſchließung der ehelichen Gü⸗ 
tergemeinſchaft iſt zufolge Verfügung vom 24. 
Juni 1862 an demſelben Tage unter No. ein⸗ 

etragen, daß die Frau Caroline Louiſe Laura 
Erorta geb. Herrmann zu Danzig bei der Ent⸗ 
laſſung aus der Vormundſchaft für die Fortdauer 
ihrer Ehe mit dem Kaufmann Albert Rudolph 
Skorka zu Danzig die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung 


Verbindungs⸗Anzeige. 
Unſere am 24. d. M. zu Stettin vollzogene 
ebeliche Verbindung beehren wir uns ſtatt be⸗ 
ſonderer Meldung Geruch anzuzeigen. 
W. Beyreiß 
gr wi Marine-ngenieur. 
4907] Pauline Beyreiß, geb. Odebrecht. 


Gedern, Abend um 10 Uhr wurde meine liebe 
Frau Charlotte geborne Biſchoff von 


Directe 


einem geſunden Knaben glücklich entbunden. 


Hamburg ⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Pofl-Dampſſchißſahrt Zwischen 
Hamburg um New⸗Jork, 


eventuell Southampton anlaufend: 
ers, 


} . Poſt⸗Dampfſchiff Saxonia, Capt. Ehl am Sonnabend, den 12. Juli 
484 16, den 30. 993 8 vom 11. Juni 1862 ausgeſchloſſen hat. 55 Aci ern N 2 775 Meier, am Sonnabend, 5 26. Jul 
- — Danzig, den 24. Juni 1862. 0 Hammonia, Capt. Schwenſen, am Sonnabend, den 9. Auguſt, 
Die heute Morgen um 3 Uhr erfolgte glüdtice Kgl. Commerz- und Admiralitäts⸗ 1 5 275 . am 1 „ 
„5 f 0 Collegium. [1820] M mn e Anfüle Amer ade der Feen 
beſonderen Meldung Geht ergebenit an, v. Grod deck. x Paſſagepreiſe: — 8 5 150, Pr. 155 45 100, Pr. 77 60. 
ig, d 5 2. TER a onthampto 1 * 
Dee e m Arendt, Zur bevorſtehenden Reiſe ſaiſo n Kinder unter 10 Jahren die Hälfte und unter 1 Jahr Pr. Ct. 3 
[4920] Lieutenant zur See 1. Klaſſo. empfohlen: Die en * . Zul per Paeeſcif Pon an, Ct. de ſtatt: 
22 7 na ewyork am 15. er Packe onau, Capt. Meyer. 
N Bekanntmachung. Bädeker 8 Näheres zu erfahren bei Angüſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 


Die zum 1. Juli d. J. fälligen Zins⸗Coupons fo wie bei dem für den Umfan 
von den bei uns als Cautionen deponirten Pfand⸗ 
briefen, Staatsſchulpſcheinen, Schuldverſchreibun⸗ 
gg Staats⸗Anleihe von 1859 und Danziger 

dt⸗(Gas⸗) Obligationen de 1853, können 
von den Deponenten vom 2. Juli d. J. ab in 
unſerm Depoſital⸗Kaſſen⸗Local in Empfang ge⸗ 
nommen werden. 

Danzig, den 26. Juni 1862, 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Die am 39. dieſes Monats fällig werdenden 
lbjährigen Zinſen von den ältern Danziger 
aämmerei⸗Schuldſcheinen können im Laufe des 

Monats Juli c. an jedem Wochentage in den 
Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr auf der 
Kämmerei⸗Haupt⸗Kaſſe gegen Einlieferung des 
Zins⸗Coupons erhoben werden. 

Danzig, den 10. Juni 1862. 


Der Magiſtrat. 


* eng, 
ufolge der Verfü, v 14. d. Mts. 
iſt in das hier gefü ie Pede Regiſter ein⸗ 


ſinmliche Reiſehandbücher, 


welche ich ſtets in den neueſten Auflagen von 
1862 vorräthig halte. 


Constantin Ziemssen, 
Buch⸗ und Muſikhandlun 


Langgaſſe 35. 9325 
An den Brauereibeſitzer, Herrn Hoflieferanten 
Johann Hoff, Nelle Wübelmsſtr. 1 in Berlin. 


Freienwalde, 10. Juni 1862. 
Ew. Wohlgeboren überſende beifolgend durch 
den Fuhrmann 44 leere Flaſchen, indem ich Sie 
Keen erſuche, demſelben wieder neue 50 


14020) 
f B. S. 
zeichneten General⸗Agenten zu wenden. 


[4912] 


1861 Prämien⸗Eiunahme: 
Neſerven einſchließlich Kapitalreſerve: 


1 . Transpo rk verſicherungen aller 
laſchen Ihres vorzüglich ſchönen Malzextract⸗ 
eſundheitsbiers für meine Rechnung zu übergeben. 


Dieſes Bier hat mir in meinem 
hohen Alter ſehr wohlgethan und 
meine Kräfte außerordentlich ge⸗ 
ſtärkt. Ich wünſche, daß Ew. Wohl⸗ 
geboren dieſes unabhängig von mir 


Emmendöeffer & 


14660 abriel in Elbing, 
Zander in Mewe, 5 
8 in Dirſchau, 
L. Alsleben in Neuſtadt, 


Meyer in Marienburg, 


8 
des Königreichs Preußen conceſſionirten und zur Schließun 
giltiger Verträge ermächtigten Geueral⸗Agenten 3 chließung 


H. C. Platzmann 
in Berlin, Louiſen⸗Platz No. 7. 


Wegen Uebernahme von Agenturen beliebe man ſich an den unter 


Thuringia, 
Verſicherungsgeſellſchaft in Erfurt. 


Grundkapital: Drei Millionen Thaler, wovon 2,300,000 Thlr. > Sgr. — Pf. begeben. 


784,464 „ 
459,837 „ 


BN 


[73 ”„ 
Genannte Geſellſchaft fährt fort, zu billigen und feiten Prämien Feuer-, Lebens⸗ und 
Art abzuſchließen. 
nahen der Erntezeit beſonders auch für Vermitllung von land wirthſchaftlichen Verſicherungen 
Nagel in Danzig, Hundegaſſe 65. 
Fr. S jun. in Danzig, 
David i 


Unterzeichnete empfehlen ſich bei Heran⸗ 


Reitbahn 13. 


G. Kahran in Marienwerder, 


Biber & Henkler, 


Brodbänkengaſſe No. 13. 
Vierzehn Fach Asflügelige Fen⸗ 


ſter nebſt Gerüſten ſind zu verkau⸗ 
fen Hundegaſſe No. 28. Näheres 
daſelbſt. 14923] 


etragen, daß der Kaufmann Carl Friedri N - 1 i denz, 
Fa it in idle ein Henbelsgeſcf unter außgehenbe ier Boe l 55 Segen Sam 10 
a | eitrag feiner Vortrefflichkeit un ranz Nettig in Pr. Stargardt, 
. 3 Fr. Hornig guten irfun: im allgemeinen fo wie die Haupt: Agentur 
it Geben; Dar 200 gu 1862, Intereſſe veröffentlichen, indem ich mit | 4601 
Königliches Kreis⸗Gericht. Hochachtung verharre Ew. Wohlgehoren ꝛc. . ̃⁵²—TX——. same men 
1. Abtheilung. 1886 , vou, Hochſtetter, — 7 
—ů — Abtheilung. 148861 90 8 nſer Commiſſions⸗Lager Bielefel⸗ 
königl. Reitbahn⸗Dirigent a. D. 5 cke, . 
Bekanntmachung. Nachſchrift: 185 Leinen, Gedecke, Handtücher, 
Zufolge der Verfügung vom 16, d. Mts. ift Man wolle das genannte Malzertract-efund: | 9 Taſcheutücher ıc. 
in das hier geführte Firmenregiſter eingetragen, beitsbier nicht verwechſeln mit einem Fabrikat, Oberhemden in allen Qualitäten u. 
daß der Kaufmann Abraham van Nie en in welches feit Kurzem durch Speculanten feilgeboten ] den neueſten Fagons, Kragen ꝛc. empfeh⸗ ie 
| 


len zu fehr billigen Preiſen. 
ir garantiren für gutes Sitzen der 
a und laſſen jede Beſtellung nach 
Maaß anfertigen. j 
Knemeyer & Kulemann 
aus Bielefeld, m 
31. Langgaſſe 31. 4909] 


wird, die, um Unter erborgtem Ruf 
Abſatz ihrer Waare zu erzielen, ſich eine gleich⸗ 
namige Firma zu verſchaffen gewußt haben, 
Aba e , Lina 


wandtſchaftlicher, noch in geſchäftlicher 


Clbing ein Handelsgeſchäft unter der Firma: 


Abr. v. Rieſen 


DT den 16, i 1862 
D de * n “ 
Kömalı 08 Kreis. Gericht. 

Abtheilung. 14885 


f Beziehung steht, weshalb wir denn auch das 
Zufolge . Tage iſt I 10 e 3 13590 bei 857 55 A ( BEI 
men ann Ho . 
a nis een een sub 30. 1 ee eis das Prada: | Frisch gebrannter “Sf 


KKL 7 
ist stets zu haben Langgarten 107 
und in der Kalkbrennerei bei Leguan. 
14903] C. H. Domansky Witt. 


Friſch gebrannter Kalk 


„Hoflieferant“ und ven ausdrücklichen Vers 


szieck ein Handelsgeſchäft unter der Firma . 
merk: „Neue Bilbelmsftr.1, binzusufägen, 
14689] Anm. d. R. 


imon Segall 


in Oszieck betreibt. 3 
Pr. Stargardt, den 20. Juni 1862, 


öͤnigliches Kreis-Gericht. 
eo 9 Ag en 


Bekanntmachung. g 
f 1658 N iſt ſtets zu haben in der Kalkbrennerei zu Neu⸗ 
iR in Daß ber geführte kene fer lab g 1 a, f ec eee 
ß der Kleiderhändler Moſes Nach Bromberg, Thorn zc. ladet Dam⸗ [4897] W. Wirthſchaft. 


er „Weichſel“. 
N Meldungen bei Herrn Adolf Janzen. 


[4914] Julius Noſenthal. 
f Leipziger 
euervetſicherungs-Anſtalt. 


ir bringen hierdurch zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß, daß wir die Agentur der vorgenannten An⸗ 
ſtalt in Mewe von Herrn Carl Jampert auf 
Herrn Maurermeiſter Louis Schwanhäuſer 
in Mewe übertragen haben, 
Danzig, den 28. Juni 1862, 
Die General⸗Agentur 
149260] Haaselau & Stobbe. 


eingetragen, da 
Goldſtein in Dirfhau ein Handelsgeſchaſt unter 


der Firma: i 
M. Goldſtein 
in Dirſchau betreibt. 
Pr. Stargardt, den 20. Juni 1802. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. [4879] 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Schlochau, 
Erſte n 
den 28. yumt 1862, Mittags 12 Uhr. 

Ueber das Vermögen der Wittwe 8 


Keren Himbeer: und Apfelſinen⸗ 
Limonaden⸗Eſſenzen im Centner wie in 4/,, 
½ Champ. ⸗Fl. empfiehlt als vorzüglich, ſchön zu 
billigen Preiſen E. H. Nötzel. 14852] 


elicate Matjes⸗Heringe erhielt und em⸗ 
D pfiehlt pro Stck. 1 Here, 5 Us u 793 1 Fi 


u. 22 4 
Be f . H. Nötzel am Holzmarkt. 
ZE Gutsverkauf. u 


Ein im Pr, Holländer Kreise, hart an der 
Chaussee beleg. Gut mit 536 Mg. vorzügl. 
Acker u. Wiesen, vollständ. Invent., Schäferei, 
gut. Gebd., elegant. Wohnhause mit. Garten; 
soll für einen solid. Preis gegen 10,000 Thlr. 


onitz 
eſtellt. g 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 


b. i 
Fr . n € W. tepi 8 
8 | * dr ep ano 7 Anzahl. verkauft werden. Das Gut ist seit 
2 effler in Neukrug, iſt der kaufmänniſche = Pr A viele Führen tm almen Wunde! 
a e unter. e Flügel ’ Pianino und Näheres ertheilt E. I. Würtemberg 
um einitweiligen Verwalter der Maſſe ift el or in Elbing. [4857] 
ver Kaufmann Julius Arnheim in Taf j m Die ſichere hypothekariche Anlage von 2 


empfiehlt in grabe: Auswahl, ſowohl mit deut⸗ 
9 


iſchem Mechanismus, bei mehrjäh⸗ größeren Capitalien iſt mir übertragen worden, 


en worauf ich diejenigen Herren Grundbeſitzer auf⸗ 


riger Garantie, 


den aufgefordert, in dem auf 90 — 4 a ma h Y 
den 10. Juli 1862, Eugen A. Wiszniewski, | innen. F. Se raid, Neg. eren a B. 
ormittags 11 Uhr, Lauggaſſe No. 35. 2958] 14908 Danzig, Möpergaſſe 6. 


„ses, Bl P 
in dem Verhandlungszimmer Nro. 3 des Gerichts: 
udes vor dem gerichtlichen Commiſſar, 
Kreisrichter Schneller anberaumten 


Von unseren asphal ti rten 


Ein Gut, 2 Meile von Königsberg, 500 M. 
in boher Cultur mit ganz neuen Gebäuden und 
einer 10 lr. netto eintragenden Neben: 


5 ine ihre Erklärungen und Vorſchläge 
über die Beibehalt u w N Branche, ſteht ohne Vermittelung zum Verkauf. 
, für Eaiktaufer be der Orpekun 
alters abzugeben. Tafeln als in Lungen, hält Herr Rud. dieſes Blattes. 14910] 


zug 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
—— oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; viel⸗ 
mehr von dem Beſiße der Gegenſtände bis 


as Haus Breitgaſſe No. 10 nebſt Hinterhaus 
Koplengeie 1, ſich zum Geſchäftslocal eignend, 
iſt zu verkaufen. Nähere Bedingungen ſind Breit⸗ 
gaſſe 10 Vormittags v. 11 —1 U. zu erfahren. [4927] 
r e 


u verk. u, unt. d. vorth. Bed. zu übern. iſt 


Malzahn en Danzig, 


Langenmarkt 22, stets Lager und ist der- 
selbe ermächtigt, zu unseren Fabrikprei- 
sen dieselben dort abzugeben. Auf Ver- 
langen wird durch geübte Leute das Ein- 


zum 7. Auguſt cr. einſchließlich dem Gericht decken der Dächer billigst unter Garanti 4 2 5 
oder den Verwalter der | a Anzeige zu 5 besorgt Ne 5 — . e Gel, 

en "ya en En Albert Damcke & Co, maſſ. Geb. u. Waarenvorr, f. 5000 / u. a tl. 
Pfandinhaber ab andere mit venfelben gleich⸗ [394] in Berlin und Moabit, 255 4011 


— n 


Beſte Cylinder⸗Harfen $ 
N. Baecker in Mewe. 


berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha⸗ 
ben von den in 1557 Beſitze befindlichen Pfand⸗ 
ftüden uns Anzeige zu machen. [4921] 


[x in ſchoͤnes Quarter⸗Boot iſt zu verkaufen 
1 Sn ſt zu 14928 


empfie Fiſchmarkt 40. 


Mäuſe, Wanzen (u. ihre Brut) 
Ratten, Schwaben, ranzoſen, Mot⸗ 
ten ꝛc., vertilge mit 2⸗ jähriger Garantie; 
auch empfehle meine Univerſal⸗Tine 
€ u langen a Flaſche 81. ſche l b 

vr tteu=-& à Flaſche 10 Sgr., 
Fliegenwaſſer à 3 Sgr. 5460 


Johannes Dreyling sen., 
Kaiſ. Kgl. app. Kammerjäger, Tiſchlergaſſe 26. 
Vor einigen Tagen ſind bei mir 
H. S. ½ 2 Ballen und 
O. v. K. Siedkow (Belgard) 1 Kiſte in 
Leinwand 0 
überzählig geworden und erſuche ich die betref⸗ 
fenden Empfänger, mir ſchleunigſt weitere Dis⸗ 
poſit ion zu geben. 
Herrmaun Müller, 
Spediteur, Laſtadie 25. 
E ES 
Wide ſuchen auf der Speicherinſel in der 
Nähe des Waſſers einen Hofplatz. 
oggatz & Co., 
Brodbänkengaſſe 10. 


4923 
n . 
Als Aufſichtsbeamter reſp. Verwalter 

der Lager einer unweit Berlins belegenen 

Glasfabrik findet ein in ſchriftlichen Arbeiten 
nicht unerfahrener umſichtiger ſicherer Mann eine 
angenehme und dauernde Stellung. Das Gehalt 
iſt neben freier Wohnung auf ca. 40) Thlr 
geſetzt — Näheres theilen mit i 
14651] Hol Co. in Berlin, Fiſcherſtr. 24. 


Eine mit guten Zeugniffen ver⸗ 
ſehene Wirthin, die ſelbſtſtändig die 
Hauswirthſchaft führen kann, findet 5 
eine Stelle bei dem Gutspächter 
R. Fibelkorn in Warmhof bei 
Mewe. 118, 
(Fine geprüfte Gouvernante (muſikaliſch) ſucht 


( 
ein Engagement zum 1. October. Adreſſen 
werden durch dei Expedition dieſer Zeitung unter 
4922 erbeten. 
Eine geübte Schneiderin aus Pommern, welche 
bis jetzt auf einem größeren Gute als ſolche 
engagirt war und Zeugniſſe ihrer guten Füh⸗ 
rung beſitzt, just fo ſchnell als möglich. eine 
andere Stelle. Näheres Frauengaſſe 31, 1 Treppe 
hoch. 4917 


Victoria- Theater. 


Dienftag, den 1. Juli. (2, Abonn. No. 1.) 
Die Lieder des Muſikanten. Volksſtück 
mit Geſang in 3 fu don en (5 Aufsügen) 
von R. Kneiſel. Muſik von F. Gumbert. 

Mittwoch, den 2. Juli. Areas suspendu). 
dich e 4 gi ER eine 

allet. Poſſe mit Geſa nd 

Tanz in 4 Abtheilungen und 10 Bilder von 


A. Weirauch. Muſik von A. Conradi. Die 


vorkommenden neuen Decorationen find don 
Hrn. Witt gemalt, die neuen Cojtüme von 
Hrn. 1 Abon Both angefertigt. 


bis 17 1 5 rten Abonnenten bleiben wi 28 


Druck und Verlag von A. W. Kafe mann 
in Danzig. 


ittags reſervirt. 


